
Unterlahn-Kreis.
Amtliche» gut fit di» KtdmntmchWM de» Fmdmismies trab des Kreisausschllsses.

Tägliche Keilage zur Dtrzrr«nd Cmsrr Zeitung.
B  der Anzeigen:ile oder deren Raum 20 Pfg.,

Reklamezeile 50 Pfg.

Ausgabestellen:
In Diez : Rosenstraße 36.

In Bad EmS : Römerstraße9b.

Druck und Kerlag von H. Chr. Sommer,
Diez und Bad Ems.

Berantw. f. d. Schristl . SOch. Hein , Bad EmS,

Str . ,52 Diez , Dienstag den 3. Juli U*17 57. Jahrgang

Amtlicher LeU

tkriegöministerium.

Bekanntmachung
Nr . VV. I. 1770/5 . 17 . K . R . A .,

betreffend Beschlagnahme von reiner Schafwolle,
Kamelhaaren, Mohär, Alpaka, Kaschmir sowie

deren Halderzeugniffen und Abgängen.
Vom 1. Juli 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des
Königlichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß , soweit nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
sind , jede Zuwiderhandlung nach 8 6 der Bekanntmachung
über die Sicherstellung von Kriegsbedarf kn der Fassung
vom 26. April 1917 (Reichs -Gesetzbr. S . 376 )*) bestraft wird.
Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes genräß der Be¬
kanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen
vom Handel vom 23. September 1913 (Reichs -Gesetzbl. S.
603 ) untersagt werden.

I 1
Bo » der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Bon dieser Bekanntmachung werden oetrosfen:
n"' ungefärbte und gefärbte reine Schafwolle , Kamelhaare,

Mohär , Alpaka , Kaschmir , ungewaschen , rücken ge-
ivaschen, fabrikmäßig gewaschen , karbonisiert , auch m
Mischungen untereinander oder mit anderen Spinn¬
stoffen,

*\  Mit Gefänznis bis zu eine« Jahr « und mit Geteb
strafe bis zu zehntausend Mark wird , so.fern nicht nach aO-
gemeinrn Strafgesetzen höhere Strafen Verivirkt sind, bestraft:

1» .
2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand betseite¬

schafft, beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft oder
kauft oder ein anderes Vercinßerungs - oder Erwerbs¬
geschäft über ihn abschließt;

d.  wer der Verpflichtung, die beschlagnahmtenGegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt;

4. wer den nach 8 5 erlassenen Ausführungsbestimmungen
zuwiderhandelt.

b) ungefärbte und gefärbte Spinnstoffe aus reiner Schaf«
wolle , Kamelhaar , Mohär , Alpaka , Kaschmir , also
Kammzug , Kämmlinge , Abgänge und Abfälle jeder Art
dieser Spinnstoffe aus Wäscherei , Kämmerei , Kamm¬
garn - und Stretchgarnspinnerei , Webereistrickerei , Wir¬
kerei oder sonstigen Zweigen der Verarbeitung , auch in
Mischungen untereinander oder mit anderen Spinn¬
stoffen.

8 2.
Beschlagnahme

Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände ioerden hiermit beschlagnahmt , soweit sich nicht aus
den nachfolgenden Bestimmungen Ausnahmen ergeben.

8 3.
Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornahme
bon Veränderungen an den von ihr berührten Gegenständen
verboten ist und rechtsgeschästliche Verfügungen über diese
nichtig sind . Den rechtsgeschäftlichen Verfügungen stehen
Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung
oder Arrestvollziehung erfolgen . Trotz der Beschlagnahme
sind alle Veränderungen und Verfügungen zulässig , dre mit
besonderer Zustimmung der Kriegs -Rohstoff -Abteilnng des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums oder aut Grund
der nachfolgenden Bestimmungen erfolgen.

8 4
BeräutzerungSerlaubnIS

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Lkefs-
rung der von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände an die Kriegswollbedarf -Aktlenzesellichaft . Berlin
SW . 48, Verl . Hedemannstr . 3, erlaubt.

lieber jede derartige Veräußerung wird von der KriegS-
wollbedarf -Aktiengesellschaft em Veräußerungsfchein in drei¬
facher Ausftrtigung ausgestellt . #

Die Hauptausfertigung hat der ^ eräußcrer an die
Kriegs -Rohstofs -Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs-
mimsteriums (Wollbedarf -Prüsungsste .te- in Berlin SW . 48.
Verl . Hedemannstr . 9/10 , unterschrieben und mit Firmen-
stempel versehen , unverzüglich einzusendcn.

Die zweite Ausftrtigung behält dre Kriegswolrbedars-
Aktiengesellschaft , die dritte hat der Veräußerer als Beleg
aufzubewahren . .

Von denjenigen Gegenständen , deren Ankauf die Krregs-
Wollbedarf -Aktiengesellschaft abtehnt , sind innerhalb zlvet
Wochen nach Empfang des ablehnenden Bescheides Muster
unter genauer Angabe der abgelehnten Mengen an die
Kriegs -Rohstoff -Abteilung (Sektion W. / .) des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW . 48, Perl . Hede¬
mannstraße 9/10 , zu senden . Die Kriegs -Rohstoff -Abteilung
bestimmt über die Verwendung dieser Gegenständ ».

nsSchl



ön: zuständige höhere Verwaltungsbehörde,
h) soweit Höchstpreise für die Gegenstände nicht festgesetzt

sind, das Reichsschiedsgericht für Kriegswirtschaft.
Bei Zurückhaltung beschlagnahmter Gegenstände ist Ent¬

eignung zu gewärtigen.
S v-

Berarveitungscrlanbuis
Trotz der Beschlagnahme ist das Wasche», Krempeln,

Mischen, Färben , Filzen und Verspinnen sowie jegliche Ar:
ter Verarbeitung und Verwendung der von dieser Bekannt¬
machung betroffenen Gegenstände zur Herstellung solcher
Halb- oder Fertigerzeugnisse gestattet, deren Anfertigung
nachweislich von der Kriegs -Rohstoff-Slbteilung des König¬
lich Preußischen Kriegsministeriums genehmigt worden »r.

Der Nachweis dieser Genehmigung ist dom Verarbeiter
der Rohstoffe durch einen amtlichen Belegschein zu führen
der von der Kriegs -Rohstosf-Abteilung (Wollbedarf-Prü-
fungsstelle) des Königlich Preußischen Kriegsministeriums
mit Genehmigungsvermerk versahen ist.

Aufträge der .Heeres- oder Marineverwaltung , für welche
beim Inkrafttreten dieser Bekanntmachung bereits von der
Kriegs -Rohstosf-Abteilung (Wvllbedarf -Prüfungsstelle des
Königlich Preußiscl-en Kriegsministeriums genehmigte Bel g
scheine auf Grund der Bekanntmachung Nr . W. I.  770/12.
15. K. R. A. vom 31. Dezember 1915 erteilt waren , dürfen
nach Maßgabe dieser Belegscheine ausgeführt werden.

Anmerkung : Vordrucke der amtlichen Belegscheine sind
bei der Vordruckverwaltung der Kriegs-Rohstoft-Abteilung
des Kiinialirl '. Vreuüisrbe » Kiieasministpriiiins Rn,in AMdes Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Verein SW'
48, Perl . Hedemannstr. 9/10 anzufordern . Die Anforderung
ist mit deutlicher Unterschrift , genauer Adresse und Firmea-
steinpel zu versehen. 8a.

Ausnahmen von der Bekanntmachuua
Ausgenommen von den Anordnungen dieser Bekannt¬

machung sind,
1. Wollen der deutschen Schafschur und das Woltgefälle

bei den deutschen Gerbereien (auch das Woltgefälle von
ausländischen Fellen ) : ans diese findet die Bekannt¬
machung Nr . W. / . 1771/5 . 17. K. R . A. vom l . Juli
1917. betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung
der deutschen Schafschur und des Wvllgefälles bei den
deutschen Gerbereien , Anwendung.

Bei der Verarbeitung und Verwendung dieser Wollen
ist jedoch ebenfalls der Nachweis der Verwendung zur
Erfüllung von Aufträgen der Heeres- oder Marinever¬
waltung nach Maßgabe des 8 5 Abs. 2 dieser Bekannt¬
machung durch Belegschein zu erbringen:

2. diejenigen von der Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände, welche seit dem 14. August 1916 vom ReichS-
ausland (nicht Zollausland und besetzte Gebiete) nach
Deutschland eingesührt worden sind.

8 7.
Anfragen und Anträge

umnnstr . 9/10 zu richten^
Diese ist für die Genehmigung von Freigaben ausschließ¬

lich zuständig.
8 8.

Inkrafttreten
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1. Juli ,917

in Kraft.
Die Bekanntmachung Nr . W. / . 779/12 . 15. K. R . A. vom

91. Dezember 1915 luird durch diese Bekanntmachung auf¬
gehoben.

Frankfurt (Main ), den 1. Jul , 1917.
Stellv . Generalkommando XVIII Armeekorps.

Coblenz, den 1. Juli 1917.
Kommandantur der Festung

Coblenz -Ehrenbreitstein.
la 1 Nr . 9493/6. 17.

Nr W. I. 1771/5. 17. K. R. A„

betieffind Beschlagnahme und Bestandserhebung
der deutschen Schasschur und des Wollgesiilles

bei den deutschen Gerbereien.
Vom 1. Juli 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des
Königliche» Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß, soweit nicht nach
den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind,
jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlagnahmcoorschrif-
ten nach 8 6 der Bekanntmachungen über die Sicherstellung
von Kriegsbedarf in der Fassung vom 26. April 1917(Reichs-
Gesetzbl. S . 376)*) und jede Zuwiderhandlung gegen die
Meldepflicht und Pflicht zur Führung eines Lagerlmchs nach
8 5 der Bekanntmachungen über Vorratserhebungen vom 2
Februar 1915, vom 3. September 1915 und vom 21. Oktober
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 54, 549 und 684)**) bestraft wird.
Auch kann der Betrieb des Handelsgrwerbes gemäß der Be¬
kanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen
vom Handel vom 23. September 1915 (ReichS-Gesetzvl. S.
603) untersagt werden.

81 .
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Bon dieser Bekanntmachung werden betroffen : Der ge¬
samte Wollertmg der deutschen Schafschuren und das ge
samte Wollgefälle bei den deutschen Gerbe,eien (auch das
Wollgefälle von ausländischen Fellen ), gleichviel, ob die
Wolle sich auf den Schafen, bei den Schafhaltern oder an
sonstigen Stellen befindet.

Kurz „Deutscher Wollcrtrag " genannt.
Ausgenommen von der Bekanntmachung sind dictenigen

Vorräte an Wolle, welche in, Eigentum der Kriegswollve-
darf-Aktiengefellschaft, Bern, , SW . 48, Verl . Hedeman,,-
straße 3, stehen.

*) Mit Gefängnis bis .zu einem Iah , oder mit Geld'trase
ois z» 10 000 Mark wird, zoftrn nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen venvirkt sind, bestraft

1..
2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite-

• schafft, beschädigt oder zerstört, verwendest verkauft oder
kauft oder ein anderes Beränßenuigs- oder Enverbsgeschäft
über ihn abjchließt;

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmtenGegenstänoe
zu verwahren und pflegtich zu behandeln, zuwiderban-
delt:

4. wer den erlassenen Ausfuhr,»,gsbestlmmungen zuwider-
bandelt.

**) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzte» Frist erteil,
od. wissentlich unrichtige od. unvollständige Angabe» macht, wird
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis
,u zehntausend Mark bestraft. Auch können Vorräte, die ver-
ichwirgen sind, im Urteil für dem Staat verfallen erklär,
werden. Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich die vorgefchrie-
oene» Lngcrbücher einzurichten oder zu führe» unterläßt.

Wer sahrlässig die Aus ku in st zu der er a»f Grund diese,
Äerördnung verpslichtet ist, nicht in der gesetzten Frist er-
teilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird
mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im Unvermögens
falle mit Gefängnis bis zu st.ks Monaten bestraft. Ebenst
wird bestraft, wer fahrlässig d,e vorgeschricbenen La.ierbüch'r
einzurichten ode, zu führe» unterläßt.

a
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Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬

stände werden hiermit beschlagnahmt, svlveit sich nicht ans
den nachfolgenden Bestimmungen Ausnahmen ergeben.

Wirkung der Beschlagnahme
Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme

von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenständen
verboten ist und rechtsgeschästlicheVerfügungen über diese
nichtig sind. Den rechtsgeschäftlichen Verfügungen stehen
Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung
oder Arrestvollziehung erfolgen. Trotz der Beschlagnahnre
sind alle Veränderungen und Verfügungen zulässig, die mit
besonderer Zustimmung der Kriegs-Rohstoff-Abterlung des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums oder auf Grund
der nachfolgenden Bestimmungen erfolgen.

8 4.
Schurerlaubnis

Trotz der Beschlagnahme ist das Scheren der Schafe er¬
laubt , sofern es nicht zu einer früheren als der in anderen
Jahren üblichen .Zeit geschieht.

8 &.
Wascherlaubnis

Trotz der Beschlagnahme ist innerhalb 12 Wochen nach
dein Scheren oder Fallen die Ablieferung der Wolle an fol¬
gende Firmen:

1. Bremer Wollkämmerei , Blumenthal , Provinz Han¬
nover,

2.  Woll -Wäschewi und -Kämmerei, Hannover -Döhren,
3. Leipziger Wollkämmerei, Leipzig (Berliner Bahnhof ),
4. Hamburger Wollkämmerei, Wilhelmsburg a . d. Elbe

zum Zwecke des Waschens gestattet.
Die Erlaubnis , die Wollen an die vorstehenden Firmen

abzuliefern, wird mit der Maßgabe erteilt , daß die Kriegs-
Rrhstoff-Abteilung . des Königlich Preußischen Kriegs-
Ministeriums das Recht hat anzuordnen , daß die bei einer
der vorbezeichneten Firmen eingelieftrten Wollen an eine
andere der vorbezeichneten Firmen oder an die Firmen:

Bremer Wvll-Wäscherei, Lesum bei Bremen,
Kirchhainer Wollwäscherei G . m. b. H., Kirchhain N . 8,
Deutsche Wvllentfettung A.-G., Lberheinsdorf bei Rcichen-

bach i. P .,
Wollwäscherei und Karbonisieranstalt Neuhütte . Gebr.

Lenk, Neuhütte bei Lengenfeld i. B,
zum Waschen iveitergesandt werden.

Durch eine derartige Anordnung der Krkegs-Rohstvff-
Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsniinisteriums
entstehen dem Einlieferer der Wolle keine besonderen Kosten

Die Wäsche der Wolle bei den vorbezeichneten Firmen
erfolgt zu folgenden von der .Heeresverwaltung ihnen vorge¬
schriebenen Bedingungen:

1. Die Wolle ist frei nächste Bahnstation ihres Lagerortes
zu senden.

2. Die Firmen sind verpflichtet, das Waschen der Wolle
zu den Sätzen von 0,475 Mk. für ein Kg. auf ge¬
waschenes Gewicht gerechnet einschließlich Sortierung
bis zu 20 v. H. Unter - und Nebensorten und 0,05 Mk.
Nr 1 Kg. Zuschlag auf gewaschenes Gewicht gerechnet,
bei Sortierung über 20 v. H. Unter - und Nebensorten
bei sofortiger Barzahlung ohne jeden Abzug zu be¬
wirken. Die Wolle ist gut verpackt einzuliefern.

3. Der Waschlohn ist vor Ablieferung der scrtiggewascheuen
Wolle zu erstatten.

4. Die Firmen sind verpflichtet, die Wolle binnen8 Wochen
nach Einlieferung fettsrei . das heißt mit einem bei der
Analyse festgestelltcn Fettgehalt von höchstens 1 v. H.
zu waschen und das Verkaufsgewicht auf einen Feuchtra-
keitsgehalt von 17 v. H., konditioniert festzustellen

Die Firmen unterstehen der dauernden Ueberwaebuncr
durch die Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preu¬
ßischen Kriegsministeriums.

&

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Liefe¬
rung der Wolle vor ihrer Einlieferung bet einer der im
8 5 benannten Firmen oder innerhalb 10 Wochen nach
ihrer Einlieferung allgemein erlaubt , mit Ausnahme der
Veräußerung oder Lieferung an Verarbeiter.

Die Kriegswollbedarf -Aktiengesellschaft in Berlin SW.
48, Verl . Hedemannstr. 3. nimnit Angebote von-Schofhaltenr
nur bei einer Menge von mindestens 1000 Kg. Rohwolle
und von Nicht schafhaltern nur bei einer Menge von min¬
destens 7000 Kg. Rohwolle entgegen.

DieKriegswollbedarf -Aktiengesellschaft stellt über jede
an sie veräußerte Menge der beschlagnahmten Wolle eine
Empfangsbescheinigung aus.

8 7.
UebernahmepreiS

Dre Kr êgswollbedarf -AltiengesAlschast in B rlln CW.
48, Verl . Hedemannstr. 3, wird für das nach 8 2 sestgestelltc
Verkauf?gewicht relngewafchener Wolle dem Verkäufer fol¬
genden Uebernahmepreiö zahlen:

Ä)  soweit er Schafhalter ist
a) für Schurwollen , welche vor dem 1. Mat 1917 geschoren

worden sind, sowie für alle Gerberwollen , welche vor
dem 1. Mai 1917 vom Fell abgelöst worden sind, einen
ans Grundlage der Bekanntmachung über die Höchst¬
preise für Wolle und Wvllwaren vom 22. Dezember
1914 für gewaschene Wolle festgesetzten llebernahme-
preis;

b) für Schurwollen , welche nach dem 30. April 1917 ge¬
schoren worden sind, sowie für alle Gerberwollen , ivelche
nach dem 30. April 1917 in Deutschland vom Fel!
abgelöst worden sind, einen auf Grund nachstebender

. Einteilung sestgestellten UebernahmepreiS:
AAAA Feinheit 15,75 Mark.
AAA Feinheit 14,75 Mark,

■? AA Feinheit 13,75 Mark,
■ A Feinheit 13,00 Mark,

A bis B Feinheit 12,25 Mark,
* B Feinheit 11,50 Mark,

B bis C Feinheit 10,75 Mark,
C Feinheit 9,95 Mark,

!> C bis D Feinheit 9,05 Mark,
D Feinheit 8,15 Mark,

' D bis E Feinheit 7,25 Mark.
E FeinlMt 6,45 Mark

für 1 Kg. gewaschener Wolle einschu'eßuch Waschlohn.
Im übrigen gelten bezüglich der Wäsche der Wolle btj
Bedingungen des 8 5 dieser Bekanntmachung,
machnng.

B)  soweit er nicht Schafhalter ist,
den gemäß den unter b a und b getroffenen Bestim¬
mungen festgestellten UebernahmepreiS zuzügt.ck 2 v. H.
in dem unter a , und zuzüglich 3 v. H. m dem rmter b
vorgesehenen Falle.
Dre Kriegswollbedarf -Mtienge ^ Kschast setzt die von ihr

zu zahlenden Preise unter Zuziehung eurer Sachverständigen¬
kommission f.st. Sie wird auf die von ihr zu gewährende»
Preise vor endgültiger Regelung eine Abschlagszahlung ge-
lvähren.

Anmerkung : Es ist genau zu beachten, daß die Höchst¬
preise der Bekanntmachung vom 22. 'Dezember 1914 sowie die
vorstehend festgesetzten Uebernahmepreise von der KriegSwoll
bedars-Aktiengesellschaft höchstens für die von der Bekannt¬
machung betroffenen Gegenstände erster Sorte gezahlt wer
den dürfen.

Für mindere Arten wird die Krregsrvortbedarf-Akt!en-
gesellschaft entsprechend niedrigere Preis zahlen.

8 8.
MeldePflicht und Meldestelle.

Svlveit die von Vieser Bekanntmachung betroffenen Ge¬
genstände (8 1) nicht innerhalb der tin 8 -5 bestimmten Frist
zum Waschen eingeliesert oder nicht innerhalb der im 8 6
bestimmten Frist an die Kriegswvllbedarf -Aktiengesellschafl
veräußert worden sind, unterliegen sie erner Meldepflicht.

jä



P/V fWterbumjtfn_ Jßebftoffmetoea.... — - - __
mnialid ) ißreufiirÖtn .Wricqtminlflcviuma , Weil ln  sS8 . 4h,
Ziell. ßebcmaitnftr. 10, mit ber 9hiffcf,vift„ßfrtrifft  V&oft-
mtlbuttß*  berfföoit, zu ceftattcn.

ffranffirrt a . MK., #eu t/5. nl tffll
Vc»Pflicht«»g zur « nutekduna vo« « ro-
schüren, Kkugblätter«, « efchäfi- berichten
und sonstigen ltterorischen Erzeugnisse«
vor ihrer Veröffentlich»«« oder « nSHSn-
digung an Besteller »der dritte Personen.

- 8 9.
«eldepfttchttge Personen

Zur Meldung verpflichtet sind:
1. alle Persmren, welche Gegenstände der im 8 1 dezeich

nrten Art im Gewahrsam haben oder aus Anlaß ihres
Handelsbetriebes oder sonst des Erwerbs wegen kaufen
oder verkaufen;

2. gewerbliche Unternehmer , in deren Betriebe » solche
Gegenstände erzeugt oder verarbeitet werden oder bei
denen sich solche unter Zollanssicht befinden;

8. Kommunen, öffentlich-rechtliche Körperschaften und Ver¬
bände.

8 10.
Stichtag und Meldefrist.

Zu melden ist der am ersten Tage jedes Monats (Stichstag)
tatsäci'lich vorhandene Bestand an meldepflichtigen Gegen¬
ständen. Die Meldung ist bis zum 25. Tage eines jeden
Monats zu erstatten.

8 11.
Enteignung.

Diejeirigen Mengen Wolle, die nicht innerhalb der im
8 5 bestimmten Frist zum Waschen eingeliesert oder inner¬
halb der im 8 6 bestimmten Frist an die Krkegswollbedrrf-
Aktiengesellschastveräußert sind, werden enteignet werden

8 13.
Freigabe.

Anträge aus Freigabe von Wolle können nach Ablehnung
des Ankaufs der Wolle durch die Kriegswollbedarf -Aktftn-
gesellschaft in Berlin für die abgelehnten Mengen gestellt
lverden.

Tie freigegebeneu Mengen sind gesondert von den übri¬
gen zu halten.

Die Anträge sind (unter genauer Angabe der ab ge¬
lehnten Menge und Uebcrsendung eines Musters ) an die
Kricgs-Rvhstofs-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegö-
uriuistcriums Sektion W. / ., Berlin SW . 48, Äerl . Hede-
mannstr . 10. zu richten, ivelche für die Entscheidung zu¬
ständig ist.

An Sckafhalter kann an Stelle der bisher auf Antrag
erfolgten Freigabe geringer Mengen aus eigenem Besitz je
nach der Menge der abgelieferten Wolle ein Bezuzssch-in
aufWollgarne zu angemessenen Preisen gegeben tv-'rden.

Die näheren AusKhrungsbestimmuugen werden ergehen.

8 13.
Anfragen und Anträge.

Alle auf die vorstehenden Anordnungen bezügUchen An¬
fragen und Anträge sind an die Kriegs-Rohstosf-Abtetlung
des Königlich Preußischen Kriezsministerinms , Sektion
W. / ., Berlin SW. 48, Verl. Hedemannstr. 10, zu Lichten
und am Köpft des Schreibens mit der Aufschrift „Woll-
beichlagnahme" zu versehen.

8 14.
Inkrafttreten

Dieft Bekanntmachung tritt am 1. Juli 1017 in Kraft.
Dft Bekanntmachung Nr . W. / . 1640/6 . 16. K. R . A

wild durch diese Bekanntmachung ausgehoben.
Frankfurt (Main), den 1. Juli 1917.

Gtellv. Generalkommando XVIII. Armeekorps.
Koblenz. den 1. Juli 1917.

Kommandantur der Fest«»«
Eoblenz-Ehren- reitstein.

1a 1 Nr . 9493/6. 17.

Auf Grund des 8 9b des Gesetzes über den Belagerung
zustand vom 4. 6. 1851 und des Reichsgesetzrsvom 11. 12.
15 (R . G. Bl . S . 813) verordne ich hiermit für den
mir unterstellten Korpsbereich und — im Einvernehmen mit
dem Gouverneur — auch für den Befehlsbereich der Festung
Mainz:

» L
Drucker und Bervielsältigungsanstaltsu haben alle

nicht zum öffentlichen Verkauf oder Vertrieb
bestimmten Bücher, Denkschriften, Broschüren, Flugblätter
Geschäftsberichte, Korrespondenzen, Auftuft und sonstigel .J
rarischen Erzeugnisse, in denen öffentliche oder die Allge¬
meinheit berührende Fragen behandelt werden, spätestens
nach Fertigstellung der Vervielfältigung vor Verbreitung
oder Aushändigung an den Besteller oder an dritte Personen
unter Vorlage eines Exemplars des Erzeugnisses m der
Presseabteilnng des stellv. Generalkommandos anzunrelden.

I ft.
Dft Anmeldepflicht für den Drucker oder die Perdiel

fältigungsanstalt fällt fort , wenn die zum Druck oder zur
Vervielfältigung übergebene Unterlage bereits den deut.
lich sichtbaren Fveigabevecmerk der zuständigen Zensukstelle
trägt . *

s a
Es ist Verboten, dft angemeldet« Druckschrift zu ver¬

breiten oder anszuhändigen , bevor e(n Bescheid der Presse¬
abteilung ergangen ist.

I «
Die Bezeichnung als „Manuskript ' oder als „Brief"

oder als „Vertraulich ", „Nur fiir Mitglieder ", zum „Privat-
aebranch" usw. entbindet nicht von der Anmeldepflicht, veS-
gleichen ist dft Höhe der Auslage und Umfang der Verbrei¬
tung für dft Anmeldepflicht ohne Belang.

» 4
Als Vervielfältigungen sind auch anzufthen : Mischers,

Matrizen und ähnliche zur .Herstellung von weiteren Bdr-
vftlfältigunaen dienende Erzeugnisse.

« fc
Den Presfterzeugnissen Gehen alle aus mechanischem oder

chemischem Wege bewirkten Vervielfältigungen einschließlich
,der Abzüge und Durchschläge von Schrerbumschinenfchrtst so
'wie Abbildunaen gleich.

» 7.
Zuwiderhandlungen Vierden, wenn oft Gesetze kdrne

höhere Straft bestimuren, mit Gefängnis bis zu einem
Jahre und bei Borliegen mildernder Umstände nrit .Hast
oder mit Geldstraft bis zu 1500 Mark bestraft.

I 8
Dft vorstehende Anordnung ttrtt sofort in .Kraft.

XVIII « rm -ek- rp ».
GtellvertretendeS Generalkvmmando.

Drr stellv. Kommandierende General:
Riedel.

NeneraNEnaM

Anzeige «.
GraöVerkaUf OberMmi Erlendos.
auf rtv 26 Morgen , in der Nähe der Halrestelle Jausen-
selben,  mit guter Abfahrt nach der Tlarstraße.

Montag , den 9. Juli : nachmittags von
6,80 Uhr ab,  Röderköpfchen , Winterbach , Lahnerbach
Süßheide, Ebett , Steckenhell u. Stamel . Nähere Auskunft
erteilt Hegemeister Sauerweln zu Hohenstein. 9373


	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

